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Éin LeiterKünstler

er frijleidjt bort üugftlidj umher uttb (timt
Witö fudjt etnwß, baa er nidjt jtub'i?

ÖJs ärgert ihn unb pr fdjümt (tnj pigletdj,
Denn er roirb balb ratlj, balb roieber bleidj.

Dcrftohlene Seufter klingen heraus

Bu mir; midj bauert bev arme ilann!

3eijt hör' idj bie Worte audj, bie er fpridjt :

OD $Jetrus, bu Ijaft midj moralifdj ucrnidjt"!

iri) mar bodj ein treuer Wetirrpropljet,
Icht bin idj blamirt, rjerljiiljnt, gefrijntäljt."

Aufzeigt iu mir urpioijltrlj ein Cidjt,
ïrij fpäljc ift er's, ift er's nidjt?

Itorij jroetfT idj, bodj fdjeint's mir Ijalb unb halb,
öBs fei unb er ift es audj: lijerr falb.

¦551 <?
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Jeirt meiß idj audj, mas er ängfthdj fudjt:
Den Ältroeiberfommcr. ben er gebudjt,

©ie iieptemberfomtr, fo er urophejeit,
©ie aber oerregnet roarb unb neridjneit,

öas ausgebliebene Sorateugolb,
IDas bte ©rauben gotbig färben folli'l

öergraben liegt's in öis unb Sajuee,
Unb mit ihm ?ugleirij iFotb's Renommé!

Ba ift's mir piöijlirij, als fprad) eine Stimm'
Sn mir: üfiit bem falb fteht's nodj nidjt fo fdjlimm,

03r roeili redjt gut, roo ber üflai^en ihm blüht:
im Wahn, ber ba niftei tat tflenfdjcngemütlj.

©roi? ift ja unb bleibt ihre üajeftiit
irait ©Ijorljeit unb falb ift itjr größter Jtfroptfet!
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er schleicht dort ängstlich umher nnd sinnt
And sucht etwas, das er nicht sind't?

Es ärgert ihn und er schämt sich zugleich,

Denn er wird bald roth, bald wieder bleich.

Verstohlene Seufzer klingen heraus
Zu mir; mich dauert der arme Mann!

Zetzt hör' ich die Worte auch, die er spricht:

(^ Petrus, du haft mich moralisch vernicht

Ich war doch ein treuer Wetterprophet,
Jetzt bin ich blamirt, verhöhnt, geschmäht."

Aufsteigt in mir urplötzlich ein iLicht,

Ich spähe ist er's, ist er's uicht

Noch zweifl' ich, doch scheint's mir halb und halb.
Es sei und er ist es auch: Herr Falb.
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Jetzt weiß ich auch, was er ängstlich sucht:

Den Altweibersommer, den er gebucht,

Die Septembersonne, so er prophezeit,

Die aber verregnet ward und verschneit,

Das ausgebliebene Sommnwld.
Das die Tranben goldig färben sollt'!

vergraben liegt's in Eis uud Schnee,

And mit ihm zugleich Falb's Renommé!

Da ist's nur plötzlich, als spräch eine Stimm'
In mir: Mit dem Falb steht's noch nicht so schlimm,

Gr weist recht gut, wo der Waizcn ihm blüht:
Im Wahn, der da nistet im Menschengemüth.

Grolz ist ja und bleibt Ihre Majestät
Fran Thorheit und Falb ist ihr größter Prophet!
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